
LRT 7230 „Kalkreiche Niedermoore“ 
 
Erhaltungszustand A - hervorragende Ausprä-

gung 
B - gute Ausprägung C - mittlere bis schlechte Aus-

prägung 

Vollständigkeit der le-
bensraumtypischen Habi-
tatstrukturen 

 

 

• vorherrschend niedrig-
wüchsige Rasen mit Seg-
gen- und Binsenvegetation 
sowie Sumpfmoosen (oft 
große, dominierende 
Moospolster); Deckung 
von Schilf, Großseggen, 
Hochstauden < 25 % 

• Schlenken vorhanden oder 
stark quelliger Grund 

 
 

• teilweise niedrigwüchsi-
ge Rasen mit Seggen- 
und Binsenvegetation 
sowie Sumpfmoosen 
(teilweise große Polster); 
Deckung von Schilf, 
Großseggen, Hochstau-
den  25-50 % 

• Schlenken fragmenta-
risch bzw. nur schwach 
quelliger Grund 

 

• Vorherrschaft von Röhricht, 
Großseggen oder Hochstau-
den (Deckung > 50 %), nur 
kleinflächige typische Moo-
se und Blütenpflanzen kalk-
reicher Kleinseggenriede 
 
 

• keine Schlenken, kein quel-
liger Grund 

Blütenpflanzen: Carex davalliana, Carex dioica, Carex flava, Carex lepidocarpa, Eleocharis 
quinqueflora, Epipactis palustris, Eriophorum latifolium, Juncus subnodulosus, Parnassia pa-
lustris, Schoenus nigricans u.a. 
 
Moose: Bryum pseudotriquetrum, Campylium stellatum, Cratoneuron commutatum, Fissidens 
adianthoides,  Philonotis calcarea, Scorpidium scorpioides, Sphagnum teres u.a. 
Algen: in Schlenken z.T. Chara spp. 
 
Fauna: Vorkommen typischer Arten basenreicher Sümpfe und Moore; Empfehlung zur Erfassung: 
Libellen (bei wassergefüllten Schlenken und Quellen), Mollusken (insbesondere Vertigo) 
 
länder- und naturraumspezifische Ergänzungen/ Streichungen 

Vollständigkeit des le-
bensraumtypischen Ar-
teninventars  
 
 
 

Vorkommen mehrerer Kennar-
ten kalkreicher  Kleinseggen-
riede (z.B. >5 Arten typ. Blü-
tenpflanzen, davon zumindest 
3 mit  > 100 Individuen) 

Vorkommen mehrerer Kenn-
arten kalkreicher  Kleinseg-
genriede (z.B. >3 Arten von 
Blütenpflanzen), davon zu-
mindest eine mit großer Indi-
viduenzahl (> 100) 

nur einzelne Kennarten kalkrei-
cher Kleinseggenriede in gerin-
ger Individuenzahl 

• Torfentnahmen, Torfabbau (z.B. auf angrenzenden Flächen) 
• Zerstörung der oberen Torfstrukturen (z.B. durch Trittbelastung, Befahren) 
• Entwässerung, als Folge Ausbreitung von Entwässerungszeigern (A: fehlen weitgehend, 

B: in geringen Flächenanteilen, C: in größeren Flächenanteilen) 
• Beeinträchtigung im LRT eingeschlossener Quellbereich, z.B. durch Quellfassung 
• Ablagerung von Abfällen 
• Nährstoffeinträge, als Folge Ausbreitung von Nitrophyten (A: fehlen weitgehend, B: in 

geringen Flächenanteilen, C: in größeren Flächenanteilen) 
• Ausbreitung von Neophyten (A: fehlen weitgehend, B: in geringen Flächenanteilen, C: in 

größeren Flächenanteilen) 
• Verbuschung (A: Deckung von Gehölzen < 10 %, B: 10-25 %, C: > 25 %) 
• Aufforstung  
• Ausbleiben der adäquaten Nutzung bzw. Pflege (daher u.a. Streuakkumulation) 
• Zerschneidungseffekte u.a. 

Beeinträchtigungen 
 

keine Beeinträchtigungen 
erkennbar 

geringe bzw. kleinflächige 
Beeinträchtigung 

starke bzw. großflächige Beein-
trächtigung 

 
 


